
Lkw-Fahrer sieht Stauende zu
spät  –  drei  Verletzte  bei
Verkehrsunfall auf der A 1
Ein  Lkw  Fahrer  aus  den  Niederlanden  bemerkte  am  späten
Montagnachmittag auf der A 1 in Fahrtrichtung Bremen bei Kamen
offenbar  ein  Stauende  zu  spät  und  verursachte  so  einen
Auffahrunfall mit drei Fahrzeugen.

Der Lkw des 77-jährigen Enscheders prallte auf das Heck des
vorausfahrenden Skoda, in dem eine 44-jährige Frau aus Bönen
unterwegs war. Der Skoda wiederum schleuderte durch die Wucht
des Aufpralls gegen das Heck eines Ford, mit dem eine 39-
jährige Elmshornerin und ein 36-jähriger Elmshorner unterwegs
waren.

Der Niederländer, die Elmshornerin und die Frau aus Bönen
erlitten  leichte  Verletzungen.  Den  Sachschaden  schätzt  die
Polizei auf etwa 10.500 Euro. Durch den Unfall und Einsatz der
Rettungskräfte waren der linke und der mittlere Fahrstreifen
bis zur Beendigung der Unfallaufnahme blockiert. Es bildete
sich schnell ein Rückstau, der bis auf 10 km anwuchs.

Nach  Zahlung  einer  Sicherheitsleistung  wurde  die
Unfallaufnahme beendet und die beiden Fahrstreifen um kurz vor
19 Uhr wieder frei gegeben.
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